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Schreiben aus Salzburg , vom 22 Dec.
Das brave Husarenregiment MeszaroS , welchen in

der Rctirade der kaiserl. Armee von hier gegen Lin;
die Arrriegarde fsrmtrcn half , hat eine« starken Ver¬

lust erlitten , weil es mehrmaien gegen eine grosse
feindliche llehcrlegcnhcit an Infanterie und Kavallerie
auöhalken mußte. — Es war dir Division des Gen.
Richepanse , welche über den Paß Mandling tn

Steye - mark eingefallen ist . Wie weit sie schon vor-

gcdrungen sty , weiß man hier noch nicht . Das kon-

deische Korps har sich gegen Steyermark gezogen , um

diese Provinz in Verbindung mit ander« kaiserl.
Truppen zu decken .

Seit z . Tagen sind hier in allem s8 °o . kaiserl.
Krieasgefangne eingrbracht worden , die in den Ge¬

fechten zwischen hier und Linz den Franzosen in die

Hände fielen .
RegensburF , vom 74 Deo . Ein Theil der Pfalz«

bairischen Truppen, die bisher unter dem Herzog ron
Baicru Birkeiiftid in der obcrn Pfalz stunden , hat
in unsrer Gegend die Donau besetzt . Bey Passim
f . ll dir Donanbrücke abgeiragcu seyn und der Fürst -

Bi choff sich von da entfernt haben . Hier stehen
« ach noch einige Rcichtttuppm .

Würzburg , vom 24 Dec . Eine der traurigsten
Perioden hatten wir nun wieder überlebt. Die Ver-
rm rhungcn . sind in Erfüllung übergeoangen . General
Dnwonccau , dieser mcnsch . « freundliche und bey seine»
Truppen äußerst beliebte Manu , har das Bombarde¬
ment aus mehreren sehr wichtigen Gründen aufgcho -
bcn . Schon gestern setzte die schwere Reserve » Ar«
Mine mit Mumtionswägcn bey Lengfurt über de»

May ». Der Verlust der Belagerer in Zeit 24 Ta --

gen an Todten , Terwundeten, Erfrornen , Kranken

und Ausreißern ist beträchtlich. Das Hauptquartier

des Gen . Dumonceau ist noch unverändert in Zesi.

Ob eine Blokade unterhalten werden soll, wird uns

die Zeit auch im Salden lehren, so viel ist gewiß,

daß heute noch an allen Bergbatterien gearbeitetwird ,

ungeachtet die Kanonen bis auf das nöchige Lmienge-

schütz abgesüh t worden sind .
Regensdurg , vom 24 Dec Nach Berichte« aus

Landshut vom 20. d . ist General St . Süzanne mit

vieler Kavallerie und Infanterie daselbst einge öckt.

Die meisten dieser Tmppcn stehen in einem Lager bey

St . Nicola, Ergolding und am Hofberg , die Offizire

logircn in der Stadl . Diese Division erstreckt sich

schon mir ih e» Vorposten in einem nahen Umkreiß

um h esige Stadt und wirklich lassen sich die leichte»

Truppen derselben schon bis gegen Kcsermg und über

Wach her , in den Wäldern sehen . Auch wird seit

gestern zwischen der beiderseitigen leichten Kavallerie

gepiänkclr . ES sind einige Gefangene hier ringebrachr

worden.
Hier versehen die kaiserl. and kairis . Trupve» ge¬

meinschaftlich den Dienst.
Vom 25 . (Mittags r . Uhr) . Die Franzosen ssnd

wieder vor unser» Thoren und die kaiserl . und eini¬

ge ba»rischen Truppen schlagen sich fett r . Stunde

Mit den Vottruppen herum. Di « hier noch liegende

dairischen Truppen müssen so eben ausrückrn . Die

Thore sind gesperrt und die Zugbrücke » abgebrochen.

In Stadt am Hof sinb sehr viele vom bairische»

Landsturm angekomme».
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So eben ist die Stadt aufgefordcrt morde«. Man

vermuthtt , daß kapitulirt werde . Mehrere Kanonen ,
kugeln sind in die Stadt gefallen .

Serlzbum, vom 24Dec .
Den iF . orgifngen -̂ ler folgende 2 . Proklamationen

des Obergeaerals Moreau an die Rheenarmee :
Soldaten ! Von allen Seiten gelangen vielfache

Klagen über quer Betragen an mich. Dre Plünde¬
rung und der Mangel an Disciplin machen unter
euch die fürchterlichsten Fortschritte . Diesen Unord .
nungen muß gesteuert werden , sonst würden sie den
Glanz eurer Lorbeeren verdunkeln . — Ich wetß , daß
unsre schnellen Märsche , die Schwürigkeiten der
Kommumkatioaen und die strenge Iabrszeit nicht er-
lanbten » rcgelmäsige Austyeilungen zu machen und
daß dieser gezwungne Mangel Mißbräuche erzeugen
mußte . Allein in Zukunft habt ihr keine Entschuldi¬
gung und eure Obern — djeß ist wem Befehl —
werden keine Nachsicht Statt finden lassen . — Das
Pfand eures Ruhms ist uns anvcrtraut , wir werden
nicht zngcbcn , daß die Klagen der Einwohner die
Freude trüben , die eure Siege verbreiten . Vergeßt
Nicht , daß ihr kämpft , um der Welt den Frieden zu
schenken , und daß nur diejenige eure Feinde find , die
ihn mit gewaffnctcr Hand von sich stoffen . — Der
Obergenerai befiehlt den Generalen , gegenwärtigen
Aufruf an der Spitze aller Truppen verlesen und die
Pvftzey - und Disciplmordnungen , die während beö
letzten Feldzugs gegeben worden , aufs strengste voll ,
zieht » zu lassen . Moreau .

Zweyte Proklamation . — Soldaten .' Kaum sind
14 . Tage vergangen , seit dem eure Feinde aus Ei .
gcnsinn den Frieden verweigerten und uns zwangen ,
wieder zu Len Waffen zu greisen . Während dieser
kurzen Zeilfrist habt ihr mitten in strenger Muher «
Witterung 40 . Stunden Land gewonnen , 2 . hart¬
näckige Schlachten geliefert , einen merkwürdigen
Steg erfochten , gegen 14,000 . Kriegsgefangne ge .
macht , den Kern der kafterl . Armee aufgerieden ,
107 . Kanonen erobert , 2. Flüsse passrrt , die man in
Europa als äussem starke Linien ansichk , und thr
ftyb in ein Land vorgcdrungen , wo man bisher noch
keine franz Armee gesehen hat . — Unfte Regierung
hac mir aus die Nachricht von der Schlacht bey
Hohenlinden den Auftrag gegeben , euch ihre Natto -
naitankbarkeit zu erkennen zu geben. Der Sieg bey
Hohenlinden erfüllt Frankreich mir grossen Hoffnun¬
gen und er theilr auch den andern Armeen eine Nach¬
eiferung mt , deren Erfolg der Friede seyn wird ,
welchen der Sieger schon so oft und so grosmüthig
anaeboten bat . Moreau . Mangnot .

Schreiben aus München , vom 2 ; Dec . Es
war am 19 . dieß, wo die Kassel. Armee auf ihrem
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Rückzug von Salzburg bey Linz über die Donau zu,rück gteng und die Brücke hinter sich abwarf . — .Am 20 . kam der an einem Arm bleßirre General
Graf von Meecfeld in das französische Hauprquartiermit Aufträgen vom Erzherzog Carl , welche von derArt waren , daß der Obergeneral Mereau sogleich nachLüneville und Paris einen Ksuricr abfertigre , einen
zweytcn schickte er nach Italien an die GeneräleBrüne und Matdonald , sehr wahrscheinlich mit dem
Auftrag , die Feindseligkeiten bis auf weiters nicht an -
zufangen . Zu gleicher Zeit elfte ein Kaiserl Kouricr
nach Lüneville und Paris . Bis zur Rückkehr deS
Kouriers mit der Antwort des ersten Konfuis Buvna ,
parke werden keine Feindseligkeiten mehr Vorfällen.Ernlge Berichte behaupten sogar , der Kaiserl . Kourier
Elchmaler bringe dem Grafen von Kodenzel Befehl
nach Lünevtllk, die Präliminarien zu unterzeichnen .In diesem Fall kann bis zum ziten Dec . noch die
Nachricht erschallen : Es ist Friede ! Auch will man
wissen , das der Orbonateur ei, Chef Mattreu Faviers
schon gewisse provi, » rische Befehle nach Schwaben
habe ergehen lassen, welche sich auf die Verpflegungvon z Divisionen franz . Truppen beziehen , die daselbst
Kanrsnlerungsquarliere beziehen sollen , wenn die
wahrscheinliche Unterzeichnung rer Friedensprälimina¬
rien wirklich erfolgt . - Daß die Feindseligkeiten
zwischen Moreau und dem Erzherzog Carl auf eine
bestimmte Zeit , uemlich auf 14 , Tage eingestellt seycn ,wie einige behaupten , ist ungegründck , sondern die
Berichte aus Linz lagen ausdrücklich : diese Arr von
Waffenstillstand würde nur so lange dauern , bis die
Kouricre aus Paris und Lüneville zurückkommcn
könnten . — Nach öffentlichen Berichten ist der Feld¬
marschall - Lieutenant Gras Vinzenz von Collowralh
nach der Schlacht bey HoherUmden am z . dieß nach
Wien und von da nach Tirnau in Ungarn abgegan¬
gen, wo er von einer Pension leben wird .

Augsburg , vom 2b Dec . Seit heute und ge¬
stern sieht man mehrere Neukonscribtrte durchpaßiren ,von welchen viele balcrische neue Uniformen tragen ,
diese Erscheinung rührt daher , weil die polnische Le¬
gion zu Neudurg vor einiger Zeit ein zurückgebliebe«
oes kleines bairisches Monteur - Magazin entdeckt
hatte , woraus einstweilen diese Leuie auf ihrem
Marsch zu der Armee bedient » erden. — Auch hier
gibt man große Hoffnungen zu einem schleunigen
Frieden mit Frankreich und Oesterreich.

So zuverläßig auch die Nachricht angekündigt
wurde , daß das Korps des Grafen Micr bis Schwä¬
bisch « Hall vorgedrungen sey, so hat sich dieselbe
bisher doch nicht bestätige .

Schreiben aus München , vom 26 Dcc .
Nach zuverläsigen Berichten war der Erzherzog
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Karl nicht bey der Armee angekommen , um das
Kommando derselben zu übernehmen , sondern in der
Absicht , sür welche ihn die Menschheit segnen wird ,
den Frieden zu bewirken . Wirklich gieng auch der
Obergcneral Moreau nur aus persönlicher Achtung
gegen diesen aligelieblen Prinz den Waffenstillstand ein.
— Von gut :'» Hand weiß man , daß unser bester
Landesva er , der Cdurfürst nach dem Rath von Ruß .
land und durch Vermittlung des Königs von Preus .
ftn mit Frankreich Friede gcschtosscn hat . Wahrschein¬
lich wird derselbe noch in diesem Jahr vublijirr wer¬
den , und alsdann die Requisitionen aufhören .

Anders Schreiben aus München , vom 26
Dec . Seit r Tagen sind gegen izvo Kriegsgefan «
gene hier eingebracht worden , unter welchen sich un¬
gefähr izo Würtemvergrr befinden. Auch mehrere
Wagen mit Schwerverw -undelen kamen hier an .

Ob man hier gleich seit dem asten von einem
Waffenstillstand spricht, so scheint doch eine letzt ver¬
stoßene Nacht gehörte anhaltende Kanonade demselben
sehr zu widersprechen . — Gestern und heute gierigen
mehrere Bataillons hier durch zur Armee deS Ober¬
generals , es heißt , daß ihnen baldigst iei,ooc ) Mann
Nachfolgen werden .— General Dl . Suzanne soll dem
Vernehmen nach bestimmt seyn, der Klenauischen
Armee an der Donau eine wichtige Diversion zu
machen .

Augsspurg , vom 27 Dec . Folgendes ist uns
vom hiesigen Herrn Dladtkommandanten , Gen . La
Chapelle , zum Einrücken in unsre Blätter zugeschickt
worden :

Am 27 . Frimaire ( ist . Dee . ) wurde diesseits
Schwanstadl (zwischen Fvklbruck und Wels ) die kai.
serl Arrieregarde , , 200 . Mann stark, mir dem Gen .der sie kommandirte , ganz gefangen genommen .

Eine and e Arrieregarde , wovon das 2te kaiserl.
Huiarcrrreglment und noch ein andres leichreS Kaval¬
lerieregiment einen Thcil ausmachten , haben mit
dem kommandirendcn Gen . das nemliche Schicksal ge¬
habt Kanonen und Munitions >vägen dieser dcyden
Korps sind gleichfalls in unfern Händen . Die 2 .
gefangnen Generals heissen Länder und Mczaros . *)
Der Prinz von Llchttnstcln ist gleichfalls gefangen ,
so wie eine große Anzahl Staabsoff ziere.* ) Da es unter - er kaiserl . Armee keinen Gen .
Lander gibt , so dürfte wahrscheinlich Läppert zu lesen
seyn . — Der kriegsgefangne Prinz von Lichtenstem
ist nach Berichten aus Salzburg bereits daselbst an«
gekommen.

Ein Anders aus Augsburg , vom 27 Dec .
Verflossene Nacht sind z srauzösischc Komme und

gestern Abends ein Kaiserl . Kourier hier durch paßirt .— Noch nicht offiziel , aber doch aus einer gme«

Quelle glauben wir melden zu können r Man habe
U sache zu vermuthen , daß dieser Kaiserl . Kabinets «
Komm , der gerade von Lüncville kam, den Friede «
nach Wien bringe .

Hanau , vom 27 Dec . Am 24 sind 50 Ver¬
wundete und Kranke auf dem Main herab zu Aschaf¬
fenburg angekommen , am »zten erwartete man deren
noch mehrere , bs alle mit dem zu Aschaffenbmg be¬
findlichen Spital tn 5 Schiffen nach Mainz , gebrachtwerden . Auch trafen 90 . östreichische Gefangene vor¬
gestern zu Aschaffenburg ein. In dem nemlichenBrref ,in welchem man uns dies mittheilt , schreibt man
weiter , daß die am Sonntag dort durch gegen
Würzburg gegangene Kug len und Bomben am 25te »
wieder von Lcngsurt , wo sie Halt gemacht hatte «
zmnckgckommen seyen. Viele leere Lavetten Pulver ,
karren und einige Kanonen sind ebenfalls von Würz -
bürg nach Aschaffenburg zurück cingetroffen, — Die
dasige Besatzung hat am 24 . früh abermals mit s .
Kananeneine Rekognoszirungnoch Wiesen ( seitwärts )
unternommen . Als eine besonders merkwürdige Sache
schreibt man uns , daß man vorgestern im Spessart
stark- kanoniren gehört habe , ohne zu wissen , woherder Schall gekommen lev .

*

Frankreich .
Schreiben des Gen . Dumas aus dem Haupt¬

quartier Morbegno , vom 12 Dec .
So wle nach und nach die Armee über den Splü¬

gen nach Chiavenna kam , ordnete der Obergcneral
die S ellung verschiedner Divisionen und ließ sie ins
Veitlin marschtren . Bereits ist ein Theil der Avant¬
garde über den Paß Apriga ins Val di Cammonica
gezogen , und hat sich Mit dem linken Flügel der im -
lienzschen Armee vereinigt . Die übrigen Divisionen
sind zwischen Lirano und Sonk .rio postirt und bereit ,
durch das Thal von Apriga zu debouchiren . Gen .
Vandamme , Kommandant der Avantgarde , hat (ein
Haupiquamer zu Ponte . — Eine Brigade de Divi¬
sion Baraguay d' Htllcrs . die sich seit einem Monat
un Veitlin b >findet , besetzt gegenwärtig Oberenaadin .
Sic hat starke Recognoscirnrigen gegen Zernez ge -
macht , wo der Feind mit izoo Mann steht. Der
Zweck dieser RccognoSeirungen war , den Marsch der
Armee durch den engen Paß von Tusis , Splügen und
Chiavenna zu decken und die Verbindung zwischen
dem Engadin und Veitlin über den Berg Beruina
und das Val di Puschiava zu rröff en . Er ist gänz¬
lich erreicht worden . Allein ein Dckaf .tzement der
; icn Haibbrtgadr von der provisorischen zten Or >e .tt ,
Armee und ein ancres des rlen Husarcnregimenrs zu
Fuß , wurden in der Nacht vom 8 auf den y . ge¬rade da der Marsch über den Splügen geendigt war ,tournirt un - überfallen , sie leisteten rm DorfZutz de«
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tapfersten M ^ rstand , so daß der Feind die wenigen
Gefangnen , 'sie er bey dieser Gelegenheit gemacht har,
rheuer bezahlen mußte.

Die Infanterie - Reserve , die zu Chiavenna ankam ,
Har diese Posten unterstützt und Zutz wieder eilige,
kommen. Wir sind in Oberengadin bis Ponte vor,
gedrungen und die Kommunikation über das Val di
Pnschrava ist gesichert.

Strasburg , vom 28 Dec . Dir neusten Briefe ,
die wir von der Rheinarmee erhalten haben , sind
vom 22 . dieses. Sie schildern das Treffe » bey Fölk»
druck an der Traun (vom 18 . Dec .) als sehr hart -
näckign , blutig. Erz . Karl führte die Kais. Truppen selbst
an. Moreau erkämpfte de « Sieg und drang unauf¬
haltsam über Schwanstadt , Lambach und Wels v »r.
Die Kaiser !, zogen sich über die Donau zurück und
Warfe« die Brücken hinter sich ab. Am iy . war das
stanz . Hauptquartier bereits zu Schwanstadt , am ro .
wurde es nach Wels verlegt . Den nemlichen Tag be,
machtlgtcn sich unsre Truppen der Stadt Linz. Sie
find nunmehr Meister des ganzen rechten Donauufers
bis an die Ens und stehen 40 . Stunden von Wien,
« v schon alles eingepackt und nach Ungar» tranSpor-
Art wird . Nichts kann sie verhindern , bis dahin
vorzudringen. Indcsicn scheint es , daß die miljtairi -
Hchen Operationen nicht weiter werden fortgesetzt wer¬
den , indem wirklich am ry . ein kaiserl. Gesandter im
stanz . Hauptquartier angekommcn ist , der mit gehö¬
riger Vollmacht versehen ist , um Frieden zu schließen.
Die Unterhandlungen dauerten , nach den letzten
Briefen , im Hauptquartier zu Wels fort und alles
ließ e wartt « ,, daß der Friede zu Stand kommen
würde. Gestern Abends um io . Uhr ist noch rin
«msserordcnriicher Kourier von der Armee nach Paris
hier Lurch paffirt.

Gestern ist der zte Transport kaiserl. Kriegsge,
fangner hier angekommen und heute früh ins Innere
«bgeführt worden . Gegen roo Polackcn , die sich un,
-er denselben befanden , habe» Dienste unter der pol¬
nischen Legion genommen.

Ein Extra Kourier hat ebe» folgende Nachricht
überbracht. Am 24 Dee um 8 Uhr Abends fuhr der
erste Konsul, - mit feinem Piket Leibgarde in dir Oper .
Da er in die St aße Nicaise kam , stund ein kleiner
sthlrchter Karren da, mit einem kleinen Pferd ,der den Weg versperrte . Der Kutchcr war so ge¬
schickt, ob er gleich schnell fuhr- vorbei , zu fahren.
Gleich darauf geschah eine schreckliche Explosion , wel¬
che die Gläser der Kutsche zertrümmerte, d as Pferd'
Scs letzte.,! Mannes des- Pikets verwundete,alle Fenster
- cs Quartiers zerbrach , drey Weibspersonen- einen
Spezercy Händler und ein Kind tödtete . Die Zahl
Skr bis itzt brkMuten Verwundeten ist-, 15 .. Es sind

meistens Leute , die vorübergiengen, oder Eigenthümetder benachbarten Häuser . Beyläufig 15 . Häuser sind
stark beschädigt. ES scheint , daß dicjcr Karren eineArt Höllen - Maschine enthält. Der Knall ist in ganzParis gehört worden . Ein Rad Eisen ist über die
Dächer in den Hof des Konsuls Cambaccres gcwo ftnworden. Der erste Konsul setzte seinen Weg fort und
wohnte dem Oratorro bey. Vor 2 Monaten wu de
die Regierung benachrichtigt, daö einige zo . jener
Menschen , welche sich in allen Zeiten der Rcvvlmi.
on, und besonders in den Septembertagcn du ch
Verbrechen ausgezeichnet haben , denselben Plan ge-
faßt hätten. Seit dieser Zeit sind zwölf derselben i»
das Tempel Gefängniß in Verwahrung gebracht wor»
den . Diese Umstände enthält das offic clle Blakt .Man erfährt ferner , daß der erste Konsul in der Oper
blieb , bis der Vo Hang fiel, daß man aber gezwungenwar , d»e VorstellUiig zn untcrd ccheu , sobald die
Nachricht des intcntirrcn Mordes bekannt wurde , so
groß war die Bestürznng. (A . d . Str . Z.)

Groöbrtttanien .
London , vom 15. Dec.

Vorgestern ist ein Kourier von Lünevilie vom Hr .
»on Kobenzrl hier « lngttroffen. Alle Minister haben
sich versammelt, und , nach einer Beratbschlagung v.
b. Stunden , hat der Kourier Rückbcpeschcn erhalten ,und ist darauf über Dowcr und Calais wieder ad-
gereist.

.Die Besatzung von Cuxhaven durch die Preussen
ist jetzt nicht mehr so ichröcknch wie sie Anfangs aus-
gesehen hat . Unser Gesandte in Berlin , Lord Caryfort
hat darüber an den preußischen Minister Hrn . von
Haugwitz eine Note übergeben . Er erhielt auch gleich
darauf eene freundschaftliche Antwort, nämlich , daß
die Besatzung von Cuxhaven zum Vortheil Grosbri »
tanicns geschehen sev,daß Se . Majestät der König v.
Preußen die NcutralitätSlinie schützen werde und
Grosbri ' anien dadurch einen für die Handlung und
für die Kommunikation mit dem festen Lande wichti .
gen Punkt behalten , und diesen srcy und sicher durch
die prcussisihe Besatzung konscrvirt finden werde.

Die englischen Blätter behaupten fast alle , daß
Prcussen dem rußischen Benehmen gegen England zu»
vorgckommen und Cuxhaven besitze babe , damit
Rußland keine Ursache habe , diese« K - ' liikations -
Punkt besitzen zu wollen.

Holland .
Brüssel , vom 26. Der . Der Kourier, den Hr .

v. Kobenzcl nach Landen geschickt hat , ist am is
dieses in Calais Mückgckommen , er hat ausgesagr,
habe die en > lischt Regierung, als fie die Schlacht bey
Hohenlinden erfahren , sich dahin geäussert , daß dt»
KaW separat umerhMLltn möge.
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